
„Die Bürgerinnen und Bürger im Landkreis 
Erding haben mit ihrer sorgfältigen Mülltren-
nung den Grundstein dafür gelegt, dass der Ge-
bührenhaushalt spürbar gesenkt werden kann. 
Dafür bedanke ich mich, und es freut mich, 
dass wir diese Disziplin nun mit barer Münze 
belohnen können.“ 

Auch das Landratsamt selbst hat mit sehr gu-
ten Vertragsverhandlungen die Weichen in 
Richtung Gebührensenkung gestellt: Die Kon-
ditionen für die Müllverbrennung sowie die 
guten Erlöse für die gesammelten Wertstoffe 
wie zum Beispiel Papier und Alteisen haben 
für die ausgezeichnete Kassenlage gesorgt. 
Der Landkreis Erding führt damit seine rund 

20-jährige Tradition äußerst günstiger und sta-
biler Abfallgebühren fort. Das Gebührenniveau 
würde demnach vom kommenden Jahr an so-
gar unter dem des Jahres 1992 liegen. Damals 
hatte der Kreistag die letzte nennenswerte Ge-
bührenerhöhung beschließen müssen, nach-
dem aufgrund eines Volksentscheides ein neues 
Abfallwirtschafts- und Altlastengesetz in Kraft 
getreten war. In jenem Jahr wurde im Landkreis 
Erding zudem bereits die Biotonne eingeführt. 
„Die nun anstehende Senkung der Gebühren 
ist nicht nur eine verdiente Entlastung für die 
Bürger, sondern auch eine Bestätigung für eine 
verantwortungsvolle und vorausschauende Ab-
fallgebührenpolitik der Kreisrätinnen und Kreis-
räte“, sagt Landrat Bayerstorfer. Und noch eine  

Unser

Abfallwirtschaft:  
Landkreis senkt Müllgebühren um elf Prozent
Zum 1. Januar 2014 sollen die Müllgebühren im Landkreis Erding deutlich sinken: Das hat Landrat Martin Bayerstorfer 
dem Ausschuss für Struktur, Verkehr und Umwelt in der Sitzung am 15. Oktober vorgeschlagen. Die Haushalte im Land-
kreis werden dadurch um durchschnittlich elf Prozent entlastet. Der Ausschuss stimmte zu; eine endgültige Entscheidung 
trifft der Kreistag in seiner Sitzung am 14. November 2013.

Kinderkino
Das Kinderkino startet am 20. November in Taufkirchen mit dem  
Film  „Winky will ein Pferd“ für Kinder ab 6 Jahren in die neue Saison. 
Dann ist wieder pro Monat ein ausgewählter Kinderfilm zu sehen. 
www.landkreis-erding.de/kinderkino

www.landkreis-erding.de

Kulturpreisverleihung
an Martina Eisenreich und die Narrhalla Erding e.V. 
29. November um 19 Uhr  in der Stadthalle Erding 

Oktober / November  2013

Liebe Bürgerinnen  
und Bürger,
mit unserer Herbstausgabe der Landkreiszei-
tung möchten wir Sie über wichtige und inter-
essante Ereignisse der vergangenen Monate in-
formieren. Sie haben Kritik oder Anregungen? 
Schreiben Sie uns, zum Beispiel auf Facebook! 
Viel Freude beim Lesen wünscht

Ihr Landrat

Martin Bayerstorfer

Fassadenpreis 2013

Vorschläge erbeten 
Jedes Jahr verleiht der Kreisverein für Hei-
matschutz und Denkmalpflege Landkreis 
Erding e.V. Preise für außergewöhnlich 
gelungene Renovierungs- oder Umbau-
maßnahmen an denkmalgeschützten und 
nicht denkmalgeschützten Gebäuden so-
wie für Gewerbebauten und Neubauten. 
Auch heuer können Bürger und Gemein-
den Vorschläge einreichen. Eigenbewer-
bungen sind nicht möglich. 

Insbesondere die Fassadengestaltung, ver-
wendete Baumaterialien, Qualität und 
Technik der Ausführung sowie Farbge-
bung, die das Orts- oder Landschaftsbild 
in vorbildlicher Weise bewahren, ergänzen 
oder bereichern, werden mit dem Fassa-
denpreis belohnt. 

Es wird gebeten, Vorschläge mit Angaben 
zum Objekt, Bauherrn und Adresse bis 
zum 15. Dezember 2013 schriftlich an 
das Landratsamt Erding, Helmut Miller, 
Alois-Schießl-Platz 2, 85435 Erding, E-Mail 
helmut.miller@lra-ed.de zu senden, mög-
lichst mit einem Bild der aussagekräftigsten 
Ansichten des vorgeschlagenen Gebäudes. 
Bei Renovierungs- und Umbaumaßnahmen 
ist zudem auch ein Bild des ursprünglichen 
Zustandes hilfreich. Weitere Informationen 
gibt es im Landratsamt unter der Telefon-
nummer 08122/ 58-1234. 

positive Nachricht gibt es für die Bürger: Die 
Entsorgung von Sperrmüll soll einfacher und 
günstiger werden. Auslöser war ein Antrag der 
CSU-Fraktion, wonach eine Ausweitung des 
Sperrmüllkonzepts im Holsystem überprüft 
werden sollte. Jeder Haushalt kann ab 2014 bis 
zu zwei Kubikmeter Sperrmüll im Jahr kosten-
los zu Hause abholen lassen. Für jeden weite-
ren Kubikmeter werden je 20 Euro berechnet. 
Die Abholung muss schriftlich im Landrat-
samt beantragt werden. Wer seinen Sperr-
müll auch künftig am Recyclinghof abgeben 
möchte, zahlt nur noch zehn statt bisher 16 
Euro pro Kubikmeter. Auch diesem Konzept 
haben mit Ausnahme der ÖDP alle Parteien 
im Strukturausschuss bereits zugestimmt.	 n



Energie

Energiesparpreis für Schulen: Projekt geht in die zweite Runde
Das Schulprojekt „Energiesparpreis“ geht in die zweite Runde: Mit einfachen Mitteln haben acht Schulen im vergangenen 
Jahr viel Energie und damit auch Geld gespart. Gemeinsam konnten sie 40 400 Euro Stromkosten, 34 500 Euro Wärmekos-
ten und für 8 200 Euro Wasser einsparen. Der von Landrat Martin Bayerstorfer unter dem Motto „Energiekosten senken 
und Klima schützen“ initiierte Preis wird auch in diesem Schuljahr wieder für die landkreiseigenen Schulen ausgelobt.

GEOTHERMIE IN ERDING

Die Geowärme ist in Erding beliebt wie nie zuvor
Geothermie deckt einen beachtlichen Teil des Erdinger Wärmebedarfes ab. Was im Jahr 1983 mit einer nichtfündigen Erdölbohrung begann, ist heute ein nicht mehr  
wegzudenkender Pfeiler des Erdinger Wärmemarktes.

In der Stadt Erding nutzt man seit 1998 eine im 
Jahr 1983 bei Suchbohrungen zur Erschließung 
von Ölvorkommen entdeckte 65 Grad Celsius 
heiße Thermalwasserquelle in einer Tiefe von 
2.350 Metern. Diese „Ardeoquelle“ genannte Tie-
fenbohrung fördert nun nach Verdoppelung der 
Förderleistung maximal 48 Liter pro Sekunde.

Um diese Energie- und Wasserquelle zu nut-
zen, gründeten Landkreis und Stadt Erding den 
Zweckverband für Geowärme Erding. Dessen 
Ziel ist die energetische und stoffliche Nutzung 
des Thermalwassers. 

Dies geschieht durch den Betrieb einer Fern-
wärmeversorgung auf der Basis der Geother-
mie mit dem Partner Steag New Energies 
GmbH und die Belieferung der Therme Er-
ding mit Thermalwasser. Aufgrund der hohen 
Akzeptanz und der starken Kundennachfrage 
verdoppelte der Zweckverband Geowärme Er-
ding das Erdwärmeprojekt mit einem zweiten 
Heizwerk. Heute sprechen wir von einer Fern-
wärmetrasse von ca. 30 Kilometern, einem An-
schlusswert von nahezu 63 Megawatt und einer 
möglichen Wärmeerzeugung von ca. 110.000 
Megawattstunden pro Jahr. Erding kann sich 
dadurch unter die großen Geothermieanlagen 
Deutschlands einreihen.

Die beiden Heizwerke erreichen im Endausbau 
einen Gesamtanschlusswert von 63 Megawatt – 
das entspricht ca. 15 Prozent des Erdinger Wär-
mebedarfs oder einer Brennstoffmenge von  
sieben Millionen Liter Heizöl jährlich. 

Deren Verbrennung und Verbrauch werden 
in Erding vermieden und 11.000 Tonnen CO2-
Emissionen kompensiert. Um das 65 Grad heiße 
Thermalwasser auf die notwendige Heiztempe-
ratur von ca. 90 Grad Celsius zu bringen, wird 
eine gasbetriebene Wärmepumpe eingesetzt. 

Durch die Einbindung innovativer Blockheiz-
kraftwerk-Anlagen wird künftig die Nutzung 
von Primärenergie wie zum Beispiel Erdgas 
optimiert und der Primärenergiefaktor des 
Projektes weiter verbessert. Die Thermalwas-
seraufbereitungsanlage erzielt hochwertige 
Wasserqualität mit einer Jahresmenge von 
300.000 Kubikmetern, entspricht einem kom-
munalen Wasserwerk für etwa 4.000 Einwoh-
ner und versorgt die Therme Erding mit Ther-
malbadewasser. 

Aktuell wird die Geowärme in Erding ausgebaut in:

• �Neubaugebiet an der Sigwolfstraße
• Neubaugebiet Thermengarten 
• Lange Feldstraße Neubau Kath. Kindergarten
• Liegnitzer-/Königsberger Straße
• Almfeldstraße/Rupprechtstraße
• �Kirchgasse Anschluss Stadtpfarrkirche St. Johann
• Hausanschlüsse in Altenerding-Süd 

Die Idee ist, Schüler und Lehrer noch stärker 
für einen sorgsamen Umgang mit Wärme, Was-
ser und Strom zu sensibilisieren. Denn die um-
weltfreundlichste Energie ist die, die gar nicht 
erst verbraucht wird. Hintergrund des Energie-
sparpreises ist ein Maßnahmenkatalog, den das 
Büro „Team für Technik“ im Oktober 2011 vor-
gelegt hatte. Neben den bautechnischen Erneu-
erungen, die der Landkreis momentan umsetzt, 
ist der Energiesparpreis ein weiterer Baustein in  
einem umfassenden Prozess zur Verbesserung 
der Gebäudeenergiebilanz. Wie bisher werden an 
jeder Schule zwei Energieschulsprecher und aus 
jeder Klasse zwei Energiewarte bestimmt. Durch 
Vorträge und Workshops soll Energie sparen an 
den Schulen aktuell bleiben. Außerdem soll das 
Thema auch im Unterricht behandelt werden. 
Am Ende des Schuljahres wird wieder Bilanz  
gezogen. Die teilnehmenden Schulen bekom-
men 30 Prozent ihrer eingesparten Energie-
kosten zur freien Verfügung ausbezahlt. 	 n

Einzeldaten des  
Geothermieprojektes Erding

„Ardeoquelle“ Erding 1
Bohrtiefe 2.350 m

Heizwerk 1
Geowärme Erding, Heizwerk 1
Anschlusswert: 30 MW
Wärmeerzeugung: 49.000 MWh/a
Netzlänge: 20 km

Erzeugungseinheiten Geoheizwerk 1
3 Direktwärmetauscher
1 Absorptionswärmepumpe
2 Reserve- und Spitzenkessel
1 Abgaswärmetauscher 
Förderbohrung
Bohrtiefe 2.359 m

Heizwerk 2
Geowärme Erding, Heizwerk 2
Anschlusswert: 33 MW
Wärmeerzeugung: 59.000 MWh/a
Netzlänge: 10 km

Erzeugungseinheiten Geoheizwerk 2
3 Direktwärmetauscher
1 Absorptionswärmepumpe
2 Reserve- und Spitzenkessel
1 Abgaswärmetauscher

Reinjektionsbohrung Erding 2
Bohrtiefe 2.222 m
Die Geothermie Erding  ist eine innova-
tive, ressourcenschonende und umwelt-
verträgliche Zukunftsenergie, die einen 
großen Beitrag zur heimischen Energie-
versorgung, insbesondere der Wärmever-
sorgung, leisten kann.

Mit der einheimischen Energiequelle "Geo-
wärme" wollen Stadt und Landkreis Erding 
einen positiven Beitrag zu einer verstärk-
ten, nachhaltigen und wirtschaftlichen Nut-
zung des regionalen Erdwärmepotentials in 
Deutschland leisten. Geowärme Erding – ein 
Zukunftsprojekt!	 n

Schulen

Whiteboards:  
Technik statt Tafeln
An den landkreiseigenen Schulen wer-
den derzeit die traditionellen Tafeln 
durch moderne Whiteboards ersetzt.

In den beiden Erdinger Gymnasien und in der 
Herzog-Tassilo-Realschule Erding sind bereits 
alle Klassenzimmer und Fachräume mit der 
neuen Technik ausgestattet; in der Berufsschule 
wurden vier neue Unterrichtsräume ausgestat-
tet. In den Herbstferien 2013 wird das Gymna-
sium Dorfen komplett mit Whiteboards ausge-
rüstet, und die Realschule Taufkirchen wird in 
den Weihnachtsferien in Angriff genommen. 
Im kommenden Jahr folgen die beiden Son-
derpädagogischen Förderzentren Erding und 
Dorfen sowie die Staatliche Berufsschule mit 
dem Gastronomiezentrum. Auch in der Land-
wirtschaftsschule werden drei Räume mit der 
modernen Tafeltechnik versehen. Für die ge-
samte Maßnahme sind rund 3,2 Millionen 
Euro eingeplant. Das interaktive Whiteboard, 
auch interaktive Tafel genannt, bietet den Lehr-
kräften viele neue Möglichkeiten bei der Unter-
richtsgestaltung. 	 n



„Bayerns Krankenhäuser sind Stützpfeiler der 
medizinischen Versorgung – wohnortnah, qua-
litativ hochwertig und menschlich. Das Kran-
kenhaus Erding ist so ein verlässlicher Stützpfei-
ler für die Region“, betonte Dr. Marcel Huber 
beim Festakt. „In den 40 Jahren leisteten alle 
Mitarbeiter hier einen wichtigen Dienst für die 
Menschen: Über 370.000 Patienten wurden 
hier behandelt und fast 25.000 Neu-Erdinger 
haben im Klinikum das Licht der Welt erblickt. 

Der Freistaat Bayern würdigt diese Leistung 
durch Fördergelder in Millionenhöhe: Seit 
der Inbetriebnahme wurden allein für die Sa-
nierung der Funktions- und Pflegebereiche 
insgesamt 26 Millionen Euro zur Verfügung 
gestellt. Bayern wird auch in Zukunft Partner 
des Krankenhauses sein, um die Versorgung 
in der Region weiterhin auf hohem Niveau si-
cherzustellen.“ „Der Landkreis Erding hat wie 
alle Landkreise die Aufgabe, für die – wie es 
nüchtern heißt – medizinische Grund- und 
Regelversorgung der Bürgerinnen und Bürger 
zu sorgen“, so Landrat und Verwaltungsrats-
vorsitzender Martin Bayerstorfer. 

„Wir nehmen diese Verantwortung sehr 
ernst, und wir können stolz darauf sein, dass 
wir ein Krankenhaus auf baulich, technisch 
und menschlich hohem Niveau zur Verfü-
gung stellen.“ Am Anfang stand der Beschluss 
des Kreistags im Mai des Jahres 1965, dass er 
grundsätzlich bereit sei, die Trägerschaft für ein 
neues Krankenhaus zu übernehmen – der Rest 
ist Geschichte. Nach einem Architektenwettbe-
werb im Februar 1966, dem Beginn der Planun-
gen im Mai 1968 und dem Baubeginn im Mai 
1970 wurde das Erdinger Klinikum schließlich 
im September 1973 in Betrieb genommen. „40 
Jahre Klinikum Landkreis Erding bedeuten 40 
Jahre Medizin für die Menschen der Region. 

Alle Mitarbeiter des Krankenhauses tragen seit 
der Gründung täglich ihren Teil dazu bei, dass 
die Patienten, die sich ihnen anvertrauen, best-
möglich medizinisch behandelt und mensch-
lich betreut werden“, erklärt Sándor Mohácsi, 
Vorstand des Klinikums. 

„Wir sind stolz darauf, seit 40 Jahren für die 
Patienten da zu sein.“ Mit knapp 400 Planbet-
ten bei der Inbetriebnahme, einem umbauten 
Raum von 91.785 Kubikmetern, einer Netto-
nutzfläche von 17.168 Quadratmetern sowie 
Kosten von 52.693.044,22 D-Mark (einschließ-
lich Grundstück, Bau und Betriebseinrichtung) 
startete das Klinikum Landkreis Erding mit der 
Patientenversorgung im Landkreis. 

Seitdem hat sich viel getan: 1981 beispiels-
weise wurde der Hubschrauberlandeplatz 
errichtet, 1995 folgte die Zusammenlegung 
mit der Klinik Dorfen, 1997 erhielt das Kran-
kenhaus in Erding einen Computertomogra-
phen. Auch neue Abteilungen ließen nicht 
auf sich warten: 1992 wurde die Abteilung 
für Gefäßchirurgie neugegründet, und erst 
in jüngster Vergangenheit hat das Klinikum 
Landkreis Erding einige Erweiterungen erle-
ben dürfen: die Gründung der hauseigenen 
Krankenpflegeschule im Jahr 2009, die Etab-
lierung des Herzkatheterlabors im Jahr 2011 
oder die Gründung der Schlaganfalleinheit 
im Juli diesen Jahres sowie die Eröffnung der 
Dialyse-Station.

Grundsatz all dieser Erweiterungen bleibt 
stets das Ziel, das bereits 1973 bei Gründung 
des Krankenhauses vom damaligen Landrat 
Simon Weinhuber genannt wurde: ein Kran-
kenhaus im Landkreis zu haben, das heute und 
noch in vielen Jahren eine bestmögliche Kran-
kenversorgung garantiert.	 n

Klinikum und Landkreis feiern:  
Das Erdinger Krankenhaus ist 40 Jahre alt
Im September 1973 wurde der Krankenhausbetrieb des damals als Kreiskrankenhaus Erding gegründeten Klinikums erstmalig aufgenommen – seit mittlerweile 40 
Jahren werden hier Patienten auf dem jeweils aktuellen Stand der medizinischen Forschung behandelt. Am Samstag, den 28. September, fand der Festakt anlässlich 
dieses Jubiläums statt. Der Bayerische Gesundheitsminister Dr. Marcel Huber war Festredner der Jubiläumsfeier.

Unter dem Motto „Schnuppern und Schme-
cken“ wurde auf zwei Hektar nicht nur ein 
Obstgarten mit knapp 200 verschiedenen 
Sorten präsentiert, sondern auch obst- und 
gartenbauliches Wissen anschaulich und pra-
xisnah gezeigt. Führungen durch den Lehrgar-
ten sorgten für einen umfassenden Einblick 
in alle Bereiche. Wer wissen wollte, wie eine 
bestimmte Apfelsorte schmeckt, probierte 
und ließ sich dabei gleich einschlägig beraten. 
Was sich alles aus Obst machen lässt, konn-
te erfahren, wer das reichhaltige Angebot in 

Um Kollisionen zwischen Baumaßnahmen, 
schulischen Belangen und Vereinsnutzun-
gen zu vermeiden, bittet das Landratsamt 
Erding alle Vereine, die an den Wochen-
enden und während der oben genannten 
Ferien in die Turnhallen möchten, dem 
Landratsamt Erding dies vorab mitzutei-
len. In den Sommer- und Weihnachtsferien 
sind die Turnhallen des Landkreises Erding 

Kreisobstlehrgarten

Schnuppern und Schmecken
Zahlreiche Besucher sind am Tag der offenen Tür in den Kreisobstlehrgarten in 
St. Wolfgang gekommen. 

Sport in den Ferien 

Vereine können Turnhallen nutzen 
Die Vereine des Landkreises Erding können die landkreiseigenen Turnhallen 
jetzt auch an den Wochenenden sowie in den Faschings-, Oster-, Pfingst- und 
Herbstferien nutzen. Baumaßnahmen und schulische Nutzungen haben aller-
dings Vorrang vor der Vereinsnutzung. 

Klinikum Landkreis Erding

zwar grundsätzlich geschlossen, die Benut-
zung ist aber auf Antrag des Vereins mög-
lich. Dieser Antrag muss sechs Wochen vor  
Ferienbeginn beim Landratsamt Erding ge-
stellt werden. Die Anträge sind zu richten 
an das Landratsamt Erding, Fachbereich 12, 
Frau Ascher, Alois-Schießl-Platz 2, 85435 
Erding, Telefonnummer 08122 / 58 - 12 58,  
E-Mail julia.ascher@lra-ed.de.	 n

fester und flüssiger Form begutachtete und 
natürlich kostete. Imker informierten über 
Bienen, und in praktischen Vorführungen 
wurden das Pressen von Obst und die Her-
stellung von Apfelmost gezeigt, während 
an anderer Stelle das richtige Pflanzen von 
Obstbäumen demonstriert wurde. Schirm-
herr Landrat Martin Bayerstorfer freute sich 
über die große Resonanz und bedankte sich 
beim Kreisverband für Gartenbau und Lan-
despflege Erding e.V. und den Kreisfachbe-
ratern für die gute Organisation.	 n

Stolz auf das Erdinger Klinikum: (von links) Oberbürgermeister Max Gotz, Staatsminister Dr. Marcel Huber, 
Landrat Martin Bayerstorfer und Klinik-Vorstand Sándor Mohácsi.
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Einweihungen, Ehrungen  &  ein Dankeschön										                         Jahr 2013

Ehrungen beim Kreisfeuerwehrtag 
Auch in diesem Jahr hat Landrat Martin Bayerstorfer im Rahmen des Kreisfeuer-
wehrtages in Eitting Feuerwehr-Kommandanten für ihre Verdienste geehrt. 

Und zwischen Steinkirchen und Hofstarring ist 
außerorts neben der Kreisstraße ED 28 ein etwa 
640 Meter langer, straßenbegleitender Geh- und 
Radweg neu gebaut worden. In Notzing waren 
Freude und Erleichterung über den Abschluss 
der Sanierungsarbeiten groß, denn die ED 7 war  

Ehrungen

StraSSenbau

Einweihung: Ortsdurchfahrt Notzing und Radweg in Steinkirchen 
Zwei Straßenbauprojekte im Landkreis sind in diesem Herbst abgeschlossen und offiziell eingeweiht worden: Nach einem guten Vierteljahr, das für viele Anwohner 
mit Umwegen und Unannehmlichkeiten verbunden war, ist die Ortsdurchfahrt Notzing wieder offen für den Verkehr. 

Rund 1.600 freiwillige und professionelle Helferinnen und Helfer sind Ende August der Einladung von Landrat Martin Bayerstorfer gefolgt: Vor Beginn des  
Erdinger Herbstfestes wurden sie als Dankeschön für ihren enormen Einsatz beim Juni-Hochwasser im Festzelt der Stiftungsbrauerei vom Landkreis verköstigt.

östlich der Kandlerkreuzung gesperrt, ab Anfang 
August auch westlich der Kreuzung. Hier musste 
die Entwässerung teilweise erneuert werden. Die 
feierliche Freigabe der für rund 700 000 Euro sa-
nierten Straße wurde daher von allen Beteiligten 
mit großer Freude begleitet. Auch die Fertigstel-

lung des rund 500 000 Euro teuren Radweges 
zwischen Steinkirchen und Hofstarring wurde 
gebührend gefeiert. Damit ist das Radwege-Netz 
im Landkreis wieder ein Stück länger geworden. 
53,7 Kilometer sind in Landkreis-Trägerschaft, 
rund 50 weitere Kilometer Radwege gibt es zu-

dem entlang der Bundes- und Staatsstraßen. Hin-
zu kommen außerdem gemeindliche Radwege. 
Im kommenden Jahr geht der Ausbau weiter. Zwei 
neue Radwege sollen gebaut werden: zwischen 
Erding und Walpertskirchen (ED 14) sowie zwi-
schen Isen und Lengdorf (ED 12). 	 n

Das Bayerische Feuerwehr-Ehrenkreuz in Sil-
ber des Bayerischen Landesfeuerwehrverban-
des hat der frühere, langjährige Komman-
dant der Feuerwehr Eitting, Karl Chochola  
(2. von rechts), von Landrat Martin Bayerstor-
fer und Kreisbrandrat Willi Vogl überreicht 
bekommen. Es gratulierten auch Bürgermeis-
ter Georg Wiester (links) und Kommandant 
Gerhard Fischbach. 	 n

Für ihr großes Engagement sind geehrt worden: 
(von links) Johann Pichlmair, 20 Jahre Kom-
mandant in Langengeisling, Georg Humplmair, 
25 Jahre Kommandant in Moosinning, sowie 
Kreisbrandrat Willi Vogl für 20 Jahre Kreis-
brandinspektion. Moosinnings Bürgermeis-
terin Pamela Kruppa, Erdings Vize-Bürger-
meister Ludwig Kirmair und Landrat Martin 
Bayerstorfer beglückwünschten sie. 	 n


